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Zystische Fibrose 
zum zweiten!

Addendum zu: Periskop. 
Schweiz Med Forum 2005;5:163–64.

Der Run – sogar für Mäuse – auf Reformhäuser
ist leider verfrüht! 
Die Resultate des diesem Periskop zugrundelie-
genden Artikels [1] waren in einer Folgestudie
nicht reproduzierbar [2]. Pamela Davis folgerte
deshalb in ihrer Publikation [3], dass es vorerst
Klarheit in den sich widersprechenden Resul-
taten zu schaffen gilt, bevor weitere Schritte zur
Entwicklung eines möglichen therapeutischen
Agens bedacht werden könnten.
Ich habe hier in Melbourne bereits einen Patien-
ten mit Zystischer Fibrose mitbetreut, dem der
Pädiater (kein Pneumologe) aufgrund der initia-
len Studie [1] Curcumin verschrieben hat, mit

Verlaufsschweisstest (notabene mit unverän-
dertem Resultat). Im Moment erscheint es mir
deshalb wichtig, keinerlei falsche Signale an 
Patienten und Familien weiterzuleiten.
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